DIE LINKE. Landesverband Berlin
6. Landesparteitag
2. Tagung
1. Juli 2017
Protokoll

1. Anträge an den Parteitag

· Antrag A1: „Sozial. Gerecht. Frieden. Für alle. – Eine andere Politik ist möglich.“ (Einreicher: Landesvorstand)

· Antrag A2: „Ja zu Grünflächen, Wohnungen und Wissenschaft. Nein zum Volksentscheid Tegel.“ (Einreicher: Landesvorstand)
· Antrag A3:“ Änderung der Geschäftsordnung“ (Einreicher: Uwe Doetzkies)
· Dringlicher Antrag D1 (neu): „Solidarität mit den Töchtern: Tarifverträge für die Beschäftigten von VSG und CFM!““ (Einreicher: Mitgliederversammlung DIE LINKE. Neukölln, Landesvorstand)

· Dringlicher Antrag D2: „Die Häuser denen, die sie brauchen!“ (Einreicher: Bezirksvorstand DIE LINKE. Neukölln)

· Dringlicher Antrag D3: „DIE LINKE. Berlin aktiv gegen Zwangsräumungen und Verdrängung!“ (Einreicher: Landesvorstand)

· Dringlicher Antrag D4: „Kein Schnellschuss bei Schulbau und –sanierung in Berlin! Öffentlich-rechtliche Planungsstrukturen – Fachpersonal sichern – bezirkliche Entscheidungskompetenz erhalten – Beteiligung stärken“ (Einreicher: Franziska Brychcy)

· Dringlicher Antrag D5: „Schulbaugesellschaften“ (Einreicher: BV Spandau, BV Neukölln)
· Dringlicher Antrag D6: „Keine Neugestaltung der S-Bahn-Flotte zu Lasten der Barrierefreiheit – Menschenrechte nicht finanzwirtschaftlichen Interessen opfern“ (Einreicher: LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

2. Tagesordnung

10.00 Uhr
1. Eröffnung und Konstituierung

10.15 Uhr
2. Rede der Landesvorsitzenden Katina Schubert

10.45 Uhr
3. Rede der Berliner Spitzenkandidatin Petra Pau

11.15 Uhr
4. Debatte „#r2g Zwischenbilanz und Schlussfolgerungen für Politikwechsel im Bund“

12.30 Uhr
Pause

13.00 Uhr
Fortsetzung der Debatte

14.30 Uhr
Behandlung von Anträgen

15.00 Uhr
Ende der Tagung
3. Verlauf und Beschlüsse

Tagungsleitung: Manuela Schmidt und Thilo Urchs
TOP 1: Eröffnung und Konstituierung
Der Landesparteitag begrüßt eine große Zahl von Gästen aus der Partei und dem gesellschaftlichen Raum.

· Der Antrag A3 zur Änderung der Geschäftsordnung wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

· Der Vorschlag zur Tagesordnung und zum Zeitplan wurde mit großer Mehrheit beschlossen.

· Der Antragsschluss für Dringlichkeits- und Initiativanträge wurde mit großer Mehrheit auf 11 Uhr festgesetzt.

TOP 2: Rede der Landesvorsitzenden
· Die Landesvorsitzende Katina Schubert sprach zur Zwischenbilanz von r2g in Berlin und der anstehenden Bundestagswahl
TOP 3: Rede der Berliner Spitzenkandidatin
· Die Berliner Spitzenkandidatin Petra Pau sprach zu den Herausforderungen der anstehenden Bundestagswahl
TOP 4: Debatte 

· Vor Beginn der Generaldebatte gab die Mandatsprüfungskommission folgenden Bericht ab:

· Von den 177 gewählten Delegierten des Landesparteitages waren um 11 Uhr 132 anwesend.

· Ebenfalls anwesend waren 55 Gäste. 
· Der Bericht wurde ohne Widerspruch zur Kenntnis genommen.
· In der Generaldebatte sprachen: Margit Glasow, Werner Graf, Elke Breitenbach, Matthias Höhn, Laura Haßler, Matthias Vierke, Klaus Lederer, Christian Hoßbach, Franziska Brychcy, Andreas Höppner, Katrin Lompscher, Niklas Schrader, Tom Erdmann, Safter Cinar, Gesine Lötzsch, Maximilian Schirmer, Louis, Carola Bluhm, Moritz Warnke, Sarah Moayeri, Tobias Trommer, Sebastian Koch, Hannah Rübig, Andreas Böttger, Regina Kittler, Marcus Otto, Kurt Neumann, Hakan Taş, Malte Schmidthals, Martin Rutsch, Harald Wolf, Oliver Nöll, Moritz Wittler, Tim Fürup, Dennis Egginger-Gonzales, Stephan Jegielka und Pascal Meiser.
12.40 Uhr Mittagspause bis 13.00 Uhr

13.10 Uhr Fortsetzung der Generaldebatte und Wechsel in der Tagungsleitung: Kerstin Wolter und Ruben Lehnert
Das Tagungspräsidium schlug vor, die Debattenzeit um eine halbe Stunde bis 15 Uhr zu verlängern. Dem Antrag wurde mit großer Mehrheit zugestimmt.
Nach Abschluss der Generaldebatte wurde der Antrag A1 des Landesvorstands eingebracht. Bei wenigen Enthaltungen wurde der Antrag A1 (inklusive der Übernommenen Änderung des Antrags ÄA 1.1) mit großer Mehrheit angenommen.
TOP 5: Beschlussfassung von Anträgen
Der Antrag A2 wurde bei wenigen Enthaltungen mit großer Mehrheit angenommen (in der Überschrift wird das Wort „zum Volksentscheid“ durch „beim Volksentscheid“ redaktionell geändert).
Der Antrag D1 (neu) wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Die Anträge D2 und D3 wurden alternativ abgestimmt. Bei der Abstimmung bekam der Antrag D3 die Mehrheit der Stimmen und ist damit angenommen.

Bei den Anträgen D4 und D5 schlug die Antragskommission die Überweisung in den Landesausschuss vor. Der Überweisung wurde mit großer Mehrheit zugestimmt.

Der Antrag D6 wurde mit großer Mehrheit angenommen.
Nach der Behandlung der Anträge hielt der Landesgeschäftsführer Sebastian Koch das Schlusswort. Die Tagung des Landesparteitages endete gegen 15.30 Uhr.
Berlin, 17. Juli 2017

Sebastian Koch



Thilo Urchs
(Landesgeschäftsführer)

(Arbeitspräsidium)

